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(2) Straflosigkeit tritt ein, wenn der Täter, bevor eine 
Anzeige gegen ihn erfolgt oder eine Untersuchung gegen 
ihn eingeleitet und bevor ein Rechtsnachteil für einen 
anderen aus der falschen Aussage entstanden ist, diese 
bei derjenigen Behörde, bei welcher er sie abgegeben 
hat, widerruft.

ZEHNTER ABSCHNITT 

F A L S C H E  A N S C H U L D I G U N G

Falsche Anschuldigung 
§ 164

(1) Wer bei einer Behörde eine Anzeige macht, durch 
welche er jemand wider besseres Wissen der Begehung 
einer strafbaren Handlung oder der Verletzung einer 
Amtspflicht beschuldigt, wird mit Gefängnis nicht unter 
.einem Monat bestraft; auch kann gegen denselben auf 
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden.

(2) Solange ein infolge der gemachten Anzeige ein­
geleitetes Verfahren anhängig ist, soll mit dem Verfah­
ren und mit der Entscheidung über die falsche Anschul­
digung innegehalten werden.

Bekanntmachungsbefugnis 
§ 165

(1) Wird wegen falscher Anschuldigung auf Strafe er­
kannt, so ist zugleich dem Verletzten die Befugnis zu­
zusprechen, die Verurteilung auf Kosten des Schuldigen 
öffentlich bekanntzumachen. Die Art der Bekannt-


